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A. Bekanntmachungen der Stadt Emden 

 

 
Allgemeinverfügung der Stadt Emden zur Beschränkung von privaten Feiern im öffentlichen und 

privaten Bereich angesichts der Corona-Epidemie und zum Schutz der Bevölkerung vor der Verbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2 auf dem Gebiet der Stadt Emden  

 
Die Stadt Emden erlässt gemäß § 6 Abs. 3 S. 2 und § 18 der Niedersächsischen Verordnung über Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Nds. Corona-Verordnung5) in Verbin-
dung mit § 28 Abs. 1 Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG1) in Verbindung mit § 2 Abs. 1 Nr. 2, § 3 Abs. 
1 S. 1 Nr. 1 Niedersächsisches Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD2) folgende All-
gemeinverfügung: 
 
1. Die Stadt Emden stellt hiermit für das sie betreffende Stadtgebiet fest, dass die Zahl der Neuinfi-

zierten im Verhältnis zur Bevölkerung 35 oder mehr Fälle je 100.000 Einwohner/-innen kumulativ 
in den letzten aufeinanderfolgenden 7 Tagen (Inzidenzwert) überschritten worden ist. 
Ab dem Zeitpunkt der Überschreitung des Inzidenzwertes von 35 liegen die Voraussetzungen der 
§ 6 Abs. 3 S. 1 sowie § 6 Abs. 6 S. 1 der Nds. Corona-Verordnung vor. Die darin genannten Rege-
lungen sind ab dem Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntgabe dieser Allgemeinverfügung anzuwen-
den. 
 

2. Die Allgemeinverfügung tritt sofort mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung in Kraft und gilt bis 
zum Zeitpunkt ihrer Aufhebung, mindestens bis zum 28.10.2020. 

  
3. Die Anordnung ist gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. 

 
4. Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekanntgegeben (§ 41 Abs. 

4 S. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)). 
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Hinweise: 
Ab der öffentlichen Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung gelten die folgenden in § 6 Abs. 3 und 
Abs. 6 der Niedersächsischen Corona-Maßnahmen-Verordnung geregelten Einschränkungen für pri-
vate Zusammenkünfte und Feiern, die im Gebiet der Stadt Emden stattfinden: 

1. Private Zusammenkünfte und Feiern, die in der eigenen Wohnung oder anderen eigenen ge-
schlossenen Räumlichkeiten (§ 6 Abs. 1) oder auf eigenen oder privat zur Verfügung gestellten 
Flächen unter freiem Himmel wie zum Beispiel in zur eigenen Wohnung gehörenden Gärten 
oder Höfen (§ 6 Abs. 2) stattfinden, sind mit nicht mehr als jeweils 25 Personen zulässig, wenn 
das Abstandsgebot nach § 2 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1 Niedersächsische Corona-Maßnahmen-
Verordnung eingehalten wird. 

2. Private Zusammenkünfte und Feiern, die an öffentlich zugänglichen Örtlichkeiten, auch in au-
ßerhalb der eigenen Wohnung zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten und in gastronomi-
schen Betrieben, stattfinden, sind mit nicht mehr als jeweils 50 Personen zulässig, wenn das 
Abstandsgebot nach § 2 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1 Niedersächsische Corona-Maßnahmen-Ver-
ordnung eingehalten wird. 

 
 
Begründung: 
Rechtsgrundlage für die getroffenen Maßnahmen ist § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG. Danach hat die zuständige 
Behörde die notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen, wenn Kranke, Krankheitsverdächtige, Anste-
ckungsverdächtige oder Ausscheider festgestellt werden oder sich ergibt, dass ein Verstorbener krank, 
krankheitsverdächtig oder Ausscheider war, soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. 
Bei der sich gegenwärtig weltweit verbreitenden Erkrankung COVID-19, die durch das Coronavirus 
(SARS-CoV-2) verursacht wird, handelt es sich um eine übertragbare Krankheit im Sinne des § 28 Abs. 
1 S. 1 i.V.m. § 2 Nr. 3 IfSG. Im Landkreis Aurich wurden bereits mehrere erkrankte, krankheitsverdäch-
tige und krankheitsgefährdete Personen im Sinne des § 2 Nr. 4, 5 und 7 IfSG identifiziert. Die Voraus-
setzungen des § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG sind vorliegend erfüllt. 
 
Es gilt weiterhin, die Ausbreitungsdynamik und die Infektionsketten zu minimieren und dadurch die 
Verbreitung des Coronavirus zumindest zu verlangsamen. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, 
dass gegen das Coronavirus derzeit keine Impfung sowie keine gezielten, spezifischen Behandlungs-
methoden zur Verfügung stehen. 
 
Der Stadt Emden strebt mit dieser Allgemeinverfügung an, eine konstante Regelung für die Bürger/-
innen zu schaffen. Da sich die Inzidenzzahlen aktuell über und seit mehreren Tagen um den Grenzwert 
von 35 Neuinfizierten je 100.000 Einwohner/-innen kumulativ in den letzten sieben Tagen bewegen, 
ist die Stadt Emden bestrebt, die Entwicklung des nach der Nds. Corona-Verordnung maßgeblichen 
Grenzwertes über einen fest definierten Zeitraum zu beobachten und durch die zunächst dauerhafte 
Anwendung der unter Nr. 1 getroffenen Regelungen die Anzahl der Neuinfektionen wieder zu senken. 
Die angeordneten Maßnahmen sind daher zwingend notwendig und auch verhältnismäßig, um eine 
effektive Gefahrenabwehr zu ermöglichen und um im Interesse der Bevölkerung sowie des Gesund-
heitsschutzes die dauerhafte Aufrechterhaltung des Gesundheitssystems in der Stadt Emden sicherzu-
stellen. 
Diese Allgemeinverfügung wird bis einschließlich zum 28.10.2020 befristet. Eine Verlängerung ist mög-
lich. 
 
Diese Allgemeinverfügung findet ihre Grundlage in § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 IfSG. Zuwiderhandlungen 
sind daher strafbar nach § 75 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3 IfSG.  
Die sofortige Vollziehung der Androhung unmittelbaren Zwangs und der Auflagen unter den Ziffern 2 
und 4 wird angeordnet. Das unter Ziffer 1 verfügte Verbot ist gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG 
sofort vollziehbar. Widerspruch und Klage gegen Maßnahmen haben keine aufschiebende Wirkung. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwal-
tungsgericht Oldenburg, Schlosspatz 10, 26122 Oldenburg, erhoben werden. Auf Antrag kann das Ge-
richt gem. § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung die aufschiebende Wirkung der Klage anordnen. 
 
Emden, 21.10.2020 
 
Der Oberbürgermeister 
In Vertretung 
gez. Andreas Docter 
_______________________________________________________________________ 
1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) v. 20.07.2000 (BGBl. I S. 1045), 
2 Niedersächsisches Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) v. 24.03.2006,  
3 Niedersächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz (Nds. VwVfG) v. 24.09.2009 (Nds. GVBl. S. 361), 
4 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) v. 23.01.2003 (BGBl. I S. 102), 
5 Niedersächsische Verordnung über Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-

2 (Niedersächsische Corona-Verordnung) v. 07.10.2020 (Nds. GVBI. S. 346),  
jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 
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